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CD-ROM-Entwicklung

Diesen Herbst wird der Schweizerische Elektrotechnische Verein eine CD-ROM auf den
Markt bringen, die den umfangreichen Text der neuen Technischen Norm des SEV
«Niederspannungs-Installations-Norm (NIN)» mit samtlichen Tabellen und Grafiken
enthalt. Zwei Hauptziele will der SEV mit der Entwicklung dieser CD erreichen: sie soll
den Fachleuten das oft mihsame Suchen in den drei NIN-Banden erleichtern und
gleichzeitig aus dem nlchternen Vorschriftenwerk ein intelligentes Arbeits-
instrument machen. Wie diese Ziele erreicht wurden, zeigt der nachstehende Artikel
aus der Sicht des SEV und des fir die Entwicklung zugezogenen CD-Spezialisten Furrer
und Partner. Der zweite Teil dieses Beitrages in Heft 21/95 wird die Arbeitsweise mit

der CD und insbesondere das Leiterberechnungsprogramm zum Inhalt haben.

Muss Normenblattern miithsam sein?

Teil 1: Die neue Niederspannungs-Installations-Norm auf CD-ROM

Adressen der Autoren:

Felix Akeret, Dipl. EL.-Ing. ETH.,

8182 Hochfelden. Projektleiter bei F&P, Ziirich, und
Martin Baumann, Dipl. El.-Ing. ETH, Redaktor,
SEV, 8320 Fehraltorf.
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B Felix Akeret, Martin Baumann

Normen oder Standards — wie man mehr
und mehr auch im deutschen Sprachbereich
sagt — gehdren zu jenen regulativen Schrift-
werken, die kaum jemand mit Vergniigen
liest, auf die aber unsere komplexe, arbeits-
teilige Welt immer weniger verzichten
kann. Normen spielen nicht nur als Mittel
des Personen- und Sachschutzes eine sehr
wichtige Rolle, sondern geben dem Ent-
wickler und Hersteller auch die Moglich-
keit, nachpriifbare (vergleichbare) Qualitit
in seine Produkte hineinzuentwickeln. Dar-
tiber hinaus ermdglichen sie ein reibungs-
loses herstellerunabhiingiges Zusammen-
arbeiten von Teilsystemen.

Normen gibt es in allen Bereichen, wo
Sicherheit, Qualitit und Kompatibilitit ge-
fordert ist, somit auch in der Elektrotechnik.
Der «Stoff» der Elektrotechnik, die Elektri-
zitét, ist unsichtbar; er stellt nicht zuletzt
deswegen bereits in seiner kommunsten
Verwendung als tiberall prisenter Energie-
triger ein nicht unbetriichtliches Gefihr-
dungspotential dar. Bereits sehr friih fanden
deshalb staatliche Vorschriften (Elektrizi-
titsgesetz) und Normen in der Elektrizitits-
anwendung Eingang. Heute ist die Schwei-
zer Elektrobranche mit Recht auf das sehr
hohe Sicherheits- und Qualititsniveau stolz,
das sie erreicht hat. Dieses «hauseigene»

Niveau ist ohne Zweifel mitverantwortlich
fiir den guten Ruf, den Schweizer Elektro-
unternehmen tiberall in der Welt geniessen,
und - closed loop — es sind denn auch
sehr oft Représentanten dieser Firmen, die
unsere Normen mitgeformt und weiter-
entwickelt haben.

Neben leicht aufzihlbaren Vorteilen hat
jede Standardisierung natiirlich auch ihre
Nachteile, besonders dann, wenn sie sich
aus historischen oder anderen, weniger
edlen Griinden zur Verteidigerin der Lan-
desgrenzen berufen fiihlt. Ein relativ kleines
Land wie die Schweiz mit einer weltweit
operierenden Exportwirtschaft kann kein
Interesse an wettbewerbshindernden Nor-
men haben. Der SEV - in den internationa-
len Normengremien gut vertreten — hat sich
seit langem beharrlich fiir die internationale
Harmonisierung von Normen eingesetzt.
Harmonisierung ist ein ziher Prozess, soll
sie doch den berechtigten Forderungen der
Importeure nach moglichst hoher Liberali-
tit und den ebenso berechtigten Ansprii-
chen der einheimischen Produzenten nach
Reziprozitit in der Liberalisierung gleicher-
massen Rechnung tragen. Unser Land hat
einen vergleichsweise hohen Harmonisie-
rungsstand erreicht. Es gibt Titigkeits-
gebiete, in denen sich Normen sehr rasch,
und andere, wo sie sich nur langsam harmo-
nisieren lassen. Schwierig zu harmonisieren
sind Normen dort, wo die Anpassungen von
den Herstellern oder Anwendern grosse
Investitionen erfordern. Typische Beispiele
dafiir sind das Dezimalsystem, Rechts- bzw.
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Bild1 Die dreibdndige Ausgabe
der Niederspannungs-Installations-Norm

Linksverkehr oder die beriithmte Steckdose,
iber die sich wohl jeder ins Ausland
Reisende schon einmal gedrgert hat.

Ein Normenwerk, das die typischen
Kennzeichen des Ubergangs trigt, ist
die  Niederspannungs-Installations-Norm
(NIN). Aus den ehemals nationalen Haus-
installationsvorschriften  (HV) abstam-
mend, entwickelt sie sich — hauptsichlich
im Rahmen der europdischen Normenver-
einigung Cenelec — zunehmend zur inter-
national harmonisierten Installationsnorm.
Bereits heute enthilt die neue NIN neben
der SEV-Norm (Teil I) und den zugehori-
gen Beispielen und Erlduterungen (Teil 1I)
einen Teil III mit jenen Cenelec-Normen
inklusive Beispielen und Erlduterungen, die
durch die Harmonisierung zum integrieren-
den Normenbestandteil geworden sind
(Bild 1).

Entschluss zur CD-Entwicklung

Die geschilderte, nicht ganz einfache
Ubergangssituation, die vom Anwender
und vom zustindigen Normengremium
TK 64 stindige Weiterentwicklung abver-
langt, hat im SEV schon seit lingerem den
Gedanken an die Nutzung elektronischer
Hilfsmittel aufkommen lassen. Ein erster
Schritt in diese Richtung war die Nutzung
der Desktop-Technik fiir die Text- und
Grafikverarbeitung (Bild 2), von der man
sich eine raschere und kostengiinstigere
Aufdatierung der Daten versprach. Mit
Desktop-Technik allein war aber nur ein
Teil des Problems in den Griff zu kriegen;
die notwendige bessere Handhabbarkeit der
Norm wurde damit nicht erreicht. So suchte
man weiter nach einer Losung, die gute
Aufdatiermoglichkeit und mehr Anwen-
dungsfreundlichkeit vereint.

Vor etwa zwei Jahren haben wir uns
tiberlegt, ob man das Problem mit einem
Mailbox-System angehen konnte. Es war
uns jedoch schnell klar, dass wir in Anbe-
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tracht der grossen Datenmengen und der
damaligen technischen Mdoglichkeiten nur
Normenidnderungen, nicht aber ein Gesamt-
paket wiirden anbieten konnen. Damit
waren gegeniiber der Papierlosung keine
Vorteile mehr auszumachen. (Apropos,
immer wenn man Papier ersetzen will,
stellt man fest, wie unverwiistlich und
elegant dieses Medium ist!)

Mit dem Aufkommen von CD-Losungen
fiir dhnliche Anwendungen riickte die sinn-
volle Losung fast automatisch ins Blickfeld,
versprach sie doch Vorteile fiir den Anbie-
ter SEV wie fiir die Normenanwender. Als
elektronisches Medium ermdglicht die CD
eine relativ giinstige Aufdatierung der Da-
ten und ein interaktives Arbeiten mit dem
Normenmaterial. Immer schneller und billi-
ger werdende PC, Notebooks und CD-
ROM-Laufwerke halten zudem die dazu
notigen Investitionen im Rahmen. Die
Moglichkeit der interaktiven Arbeitsweise
ist entscheidend, da sie die im Vergleich
zum Papiermedium begrenztere Darstel-
lungsmoglichkeit der iiblichen Bildschirme
mehr als kompensiert. Man scrollt nicht
mehr plump durch den Text, sondern greift
mit Hilfe von intelligenten Suchfunktionen
in Sekundenschnelle auf Text- und Bildstel-
len zu. Wie dies alles geschieht, wird weiter
unten beschrieben.

Die SEV-Geschiftsleitung liess sich von
den Argumenten und den inzwischen vor-
liegenden Projektstudien tiberzeugen; der
Vertrag mit dem zum Partner erkorenen
Informatikunternehmen Furrer und Partner
(F&P) wurde am 28. April dieses Jahres
unterschrieben, die Arbeit zwischen F&P
(technische Projektfithrung, Programmie-
rung der Oberfliche und Parametrierung
des Retrieval-Systems) sowie den am Pro-
jekt beteiligten Stellen des SEV - der

QuarkXPress
tei  Bearbeiten Ansicht Stil Objekt Seite Hilfsmittel Fenster Hilfe

kialt_diseninin2_altin23d.qxd
14 X 0
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Normenabteilung (Projektleitung, Normen-
inhalt), dem Starkstrominspektorat (Fach-
technik, Datenrelationen) und der Bulletin-
Redaktion (Medienberatung und Datenauf-
bereitung) — aufgeteilt. Bemerkenswert am
Vorgehen war der sehr kurze Realisierungs-
termin mit dem Ziel, die Software an der
Ineltec zu prisentieren, sowie die vom SEV
verlangte starke Einbindung in das Projekt.
Eine solche Einbindung hat nach den bis
jetzt gemachten Erfahrungen grosse Vor-
teile: Fehlentwicklungen werden frith er-
kannt, und die beteiligten Mitarbeiter sind
wesentlich besser motiviert, als wenn sie
nur Zutrdgerdienste an eine externe Firma
zu leisten haben. Zudem wurde von den
Projektmitarbeitern die intensive Zusam-
menarbeit zwischen verschiedenen SEV-
Stellen als Bereicherung empfunden.

Eine Menge von Daten

Die fiir die Buchausgabe im Quark-
Xpress-Desktop-Format vorliegenden Da-
ten mussten auf ein Textverarbeitungs-
system exportiert werden. Dabei mussten
wir wieder einmal feststellen, dass Satz-
betriebe von sich aus kaum auf die Wieder-
verwendbarkeit von Daten Riicksicht neh-
men und dass moderne Desktop-Systeme
die Satzersteller zum Fraktionieren der Da-
ten geradezu verfithren. Wer neben einer
Buchausgabe eine CD-Ausgabe in Erwi-
gung zieht, ist gut beraten, wenn er als
Datenbasis  zuerst einen vollstindigen
Fliesstext erstellen ldsst und darauf seine
Papier- und elektronische Variante abstiitzt.

Als Textsystem haben wir Word 6.0
gewiihlt, das sich nach anfinglichen Anpas-
sungsschwierigkeiten als gut brauchbar er-
wies, auch wenn ihm in Anbetracht der

ateriakionss
Algemeine Antds——
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Bild2 Text- und
.| Grafikverarbeitung
2 mit Desktop-Technik
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grossen Datenmengen trotz 90-MHz-Pen-
tium und 16 MByte RAM ab und zu der
Schnauf ausging. Die Bilder mussten ohne
Ausnahme in Autocad neu gezeichnet (vek-
torisiert) werden; die fiir die Buchausgabe
verwendeten gescannten Tiff-Bilder waren
fiir die Darstellung am Bildschirm nicht zu
gebrauchen. Auch wir haben unser Lehr-
geld bezahlt!

Formatiersystem

Noch etwas zum Textsystem: Zurzeit
wird in der Fachpresse intensiv tiber den
Einsatz von SGML (Standard Generalized
Markup Language) und dhnliche Formatier-
sprachen diskutiert, mit deren Hilfe sich
Inhalt und Struktur (Formate) eines Textes
plattformunabhiingig beschreiben lassen.
Fiir das NIN-Projekt kam der Einsatz einer
solchen Sprache als Textverarbeitungs-
werkzeug (noch) nicht in Frage, nicht
zuletzt aus Zeit- und Kostengriinden. Fiir
die Formatierung und Hypertextstrukturie-
rung des CD-Mediums hingegen ist der
Einsatz einer auf SGML basierenden For-
matiersprache naheliegend. F&P hat dazu
das Produkt CEML der Firma CD-Europe
gewihlt. Um den Aufwand beim Daten-
transfer vom Winword- auf das CEML-
Format gering zu halten, wurde bei der
Textaufbereitung ein Minimum von For-
matvorlagen (Absatzformate) und der wei-
testgehende Verzicht auf Direktformatie-
rungen angestrebt. Wo unumginglich, sind
letztere in externe Grafiken eingebunden
worden.

Das Medium CD-ROM

Die urspriinglich fiir die Audiotechnik
entwickelte CD wird derzeit mit grossem
Aufwand weiter entwickelt. Es ist recht
schwierig, den Uberblick iiber alle mog-
lichen CD-Standards zu behalten. Welche
wirtschaftliche Bedeutung der CD zuge-
messen wird, zeigt der derzeitige Kampf um
einen neuen High-Density-CD-Standard,
den die beiden Firmengruppen — Sony und
Philips auf der einen, Toshiba, Matsushita
und Time Warner auf der anderen Seite —
mit grossem Engagement fiihren. Beide
Kontrahenten streben mittels Mehrschich-
ten- oder Double-Side-Technik Kapazititen
in der Grossenordnung von 10 Gbyte an,
was die CD bei Nutzung digitaler Kompres-
sionsalgorithmen als elegantes Random-
Access-Speichermedium fiir Kinofilme ge-
eignet machen wiirde.

Derartige Kapazititen brauchen wir fiir
unsere NIN-CD (Titelbild) gliicklicherwei-
se nicht. Uns reichen die 650 MByte der
konventionellen Scheibe. Der auf der NIN-
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CD verwendete, im sogenannten Yellow
Book festgelegte [SO-Standard 9660
(Mode 1) definiert den Zugriff und die
Datenorganisation der CD-ROM. Gegen-
tiber der CD Audio bietet der Mode-1-
Standard eine erhohte Datensicherheit
durch eine zusitzliche Fehlerkorrektur. Die
notige Redundanz und die Sektor-Header-
Information sind der Grund, weshalb pro
Sektor nur 2048 Bytes gegeniiber den ur-
spriinglichen 2352 Bytes der CD Audio zur
Verfiigung stehen. Obwohl der ISO-Stan-
dard von Windows- und Mac-Anwendun-
gen genutzt wird, konnen sie sich im
Dateisystem unterscheiden, da die letzteren
sich oft nicht mit einem §-Bit-Dateisystem
abfinden wollen. Es gibt aber durchaus
CDs, die sich auf Mac und DOS-Systemen
abspielen lassen. Die NIN-CD setzt ein
Windows-Betriebssystem voraus, nicht we-
gen der CD, sondern wegen des Applika-
tionsprogramms. Somit kann sie derzeit nur
unter Windows 3.1, Windows NT und
Windows 95 genutzt werden.

Die nahe Zukunft fiir CDs sieht verheis-
sungsvoll aus. Bereits im ndchsten Jahr
sollen Gerite fiir beliebig oft wieder-
beschreibbare CDs auf den Markt kommen,
die auch herkommliche CDs abspielen
konnen.

Blattern, Blattern, Blattern...

Es mag Spezialisten geben, die Normen
und Vorschriften auswendig kennen. Die
meisten Anwender und vor allem jene, fiir
die der Umgang mit Normen nicht Alltags-
routine ist, sind zum mihseligen Suchen
und Blittern verurteilt, wenn sie ein Gerit
oder eine Anlage entsprechend der Norm
installieren wollen. Da soll beispielsweise
eine einfache Leuchte fiir ein Schwimmbad
montiert werden. Los geht’s: Im ersten
NIN-Band findet man meist Verweise auf
den zweiten oder gar dritten Band derselben
Norm. Dort wiederum wird auf die Bei-
spiele und Erlduterungen (B+E) verwiesen.
Man ist stindig am Bldttern und findet meist
nur mit grossem Zeitaufwand das Ge-

CD-ROM-Entwickluné

wiinschte . .. Je komplexer die Norm, um so
grosser die Gefahr, dass sie vernachldssigt
oder aus dem Bauch heraus interpretiert
wird, im schlimmsten Fall auf Kosten der
Sicherheit.

Volltext-Suche

Das Problem der schnellen Suche und
der Verweise auf andere Kapitel und Bii-
cher wurde international bereits recht friih
als ein Arbeitsvorgang erkannt, der durch
EDV  wirkungsvoll unterstiitzt werden
kann. Mittlerweile gibt es leistungsfihige
Volltext-Retrieval-Systeme, welche eine
Suche nach Stichwértern innerhalb um-
fangreicher Dokumentensammlungen er-
lauben. Beim oben geschilderten Beispiel
des Einbaus einer Schwimmbadleuchte
konnte ein solches Volltext-Retrieval-
System eine gute Hilfe leisten. Eine Kombi-
nation der Stichworte «Schwimmbad» und
«Leuchte» konnte dabei helfen, in Sekun-
denschnelle die gewiinschten Kapitel inner-
halb der NIN aufzufinden.

Wie funktioniert ein solches System? Da
eine Suche moglichst schnell, das heisst in
maximal 1 bis 2 Sekunden bei einer kom-
plexen Suche in allen drei NIN-Binden,
vonstatten gehen soll, kann man sich leicht
vorstellen, dass nicht einfach linear durch
ein elektronisches Dokument gescennt wer-
den darf. Um eine solche Suche effizient zu
realisieren, ist schon etwas Vorarbeit
notig.

Inversion

Anstatt ein Dokument linear durchzu-
scannen, setzen schnelle Suchsysteme eine
geeignete Datenverarbeitung (Inversion)
voraus. Dabei kann man von etwa folgender
Umsetzung bei der Datenpréiparation aus-
gehen: Als erstes wird eine Wortliste iiber
alle zu indexierenden Dokumente erstellt.
Dabei werden alle Worter, welche innerhalb
der gesamten Daten mehrfach vorkommen,
auf einen einzigen Eintrag reduziert.

an Anlageteilen anzuordnen auch auftreten
bedienenden Beriihrungsstrome besteht Betriebsisolierung
dann dass der
ein erstellen,
Fehler
gefihrlichen
insbesondere Installationen
keine konnen,
nicht,
sind SO
und
wenn
Zu zwar
Tabellel Wortliste nach Dateninversion
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Fiir den folgenden Satz: «Installationen
sind insbesondere so anzuordnen und zu
erstellen, dass keine gefihrlichen Beriih-
rungsstrome auftreten konnen, und zwar an
zu bedienenden Anlageteilen auch dann
nicht, wenn an der Betriebsisolierung der
Installationen ein Fehler besteht» wiirde die
Wortliste wie in Tabelle I gezeigt aussehen.

Alle doppelt und mehrfach vorhandenen
Warter sind geldscht, und die Ausdriicke
sind alphabetisch geordnet. In einem zwei-
ten Schritt wird diese Wortliste neu inde-
xiert. Dabei werden alle fiir ein spezifisches
Wort im Dokument gefundenen Positionen
diesem Ausdruck zugeordnet. Das Wort
«Installationen» bekidme somit zwei Ein-
trige: einen Eintrag fiir die Kardinalitit | —
es tritt als erstes Wort des Beispiels auf —
und einen Eintrag der Kardinalitit 29, da es
zusitzlich noch als 29. Wort auftritt. Das-
selbe geschieht auch mit allen anderen
Wértern innerhalb der erstellten Wortliste.
Aus dieser kann das urspriingliche Doku-
ment wieder vollstindig hergestellt werden.

Alphabetische Suche

Da diese Wortliste bereits alphabetisch
sortiert vorliegt, ist eine Suche zur Pro-
grammlaufzeit auch ohne weitere Massnah-
men bereits enorm schnell. Setzt man noch
zusitzliche Algorithmen zur Suche eines
gewiinschten Wortes innerhalb einer Wort-
liste ein, so kann diese Abfrage um ein
Mehrfaches beschleunigt werden. Die Ge-
schwindigkeit solcher Abfragen ist heute
derart optimiert, dass eine Abfrage direkt ab
einer CD-ROM - einem eigentlich recht
langsamen Medium — méglich ist. Bei einer
Abfrage eines Wortes wie «Bewilligung»
aus etwa 50000 im Mittel zweiseitigen
Dokumenten erscheint die Antwort bei den
heutigen CD-ROM-Laufwerken in weniger
als einer Sekunde.

Die NIN-CD

Doch zurtick zum Thema NIN-CD. Was
bringt nun all der Aufwand dem NIN-
Anwender? — Wie bereits erwihnt, kann
eine mithsame Suche im Normentext erheb-
lich erleichtert werden. Das neue NIN-
Programm bietet mehr als das, wie ein
Mausklick auf eine der vier Hauptfunktio-
nen zeigt. Es erlaubt

1. eine Volltext-Suche mittels Suchbegriff
2. eine Suche mittels Raum- und Installa-
tions-Identifikatoren
. einen Zugriff iber das Inhaltsverzeichnis
4. die Berechnung von Leitungsbelastun-
gen und der Kurzschlussfestigkeit von
Leitungen

|98}

= SEV ~is
Datei Bearbeiten Suchen Optionen  Fenster Hilfe
2 = Bl
SIEIEIE [ [« ] (7]
=] Suche 1L 25 [~]= 48 31 (4817 Ex) vi-
Suchbegriff 8 i . p—_— —
[Niederd 483  Anlagen fir besondere Spannun
AND oR + NEAR 48 31 Kleinspannungs Stsikstroman
Starkstrom*™
48 314 Erleichterungen (48 17 Ex)
s
Fundstellen
523.1.2Dic nachiolgenden Bestimd - | 1 Teile von Klemspannungs het werden, sofe

566.1Die Massnahmen fur den ScH
561.25 chutzmassnahmen bei indir

48 173Anpassung der allgemeinen
41 255Anwendung

13 200Andere Vorschiiften

10.1 Anhang

9.1Anlagen allgemein

49 140Erder

49 130Zusammenbau von Starksts
| {49 120Montage

49 110Grundsatz

49 1Zusammentreffen von Starkst
48 331Geltungsbereich

48 314Edeichterungen (48 17 Ex)

48 313Nicht einzuhaltende Bestims
48 312Grundsatz

48 311Geltungsbereich

48 31Kleinspannungs Starkstromar
48 172Anpassung der allgemeinen
48 17Anlagen in explosionsgefahid
41 124Trennstellen in Neutralleiter
14 000Abweichungen 7
12 200Geltungsbereich VERWEIS Bestimmunpen: fir i
11 100Grundlagen .
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Bild3 Volltext-Suche mittels Suchbegriff

Bei der Gestaltung der einzelnen Pro-
grammteile wurde auf eine einfache und
tibersichtliche Bedienung geachtet; es soll
auch dem Nichtfachmann maglich sein,
rasch mit dem neuen Instrument umzu-
gehen.

Volltext-Suche
mittels Suchbegriff

Die naheliegendste Suchfunktion einer
Dokumenten-CD ist die Volltext-Suche
(Bild 3). In unserem Fall erlaubt diese
sowohl nach einzelnen Wortern wie «Blitz-

=| SEV

schutzanlagen» oder «feuergefihrdet» als
auch nach komplexen Begriffskombinatio-
nen wie «Potentialausgleich & Fehlerspan-
nung & Beriihrungsspannung» zu suchen.
Die &-Funktion (logische AND-Funktion)
ist auf den jeweiligen Abschnitt bezogen,
das heisst, es werden nur jene Abschnitte
ausgegeben, welche alle drei Suchworter
enthalten. Bei der Suchwortereingabe
diirfen sogenannte Wildcards verwendet
werden. Als Wildcards werden Zeichen wie
«*» oder «?» bezeichnet, die fiir einen
Suchstring festlegen, welcher Stringab-
schnitt oder welche Zeichenpositionen mit
beliebigen giiltigen Zeichen besetzt werden

Datei Bearbeiten Suchen Optionen Fenster

Hilfe

RIETEIE 1 (il ] 7]

Anlagen im Freien
Bade- Duscheinrichtung
Schwimbad

medizinisch genutzte Raume Kat
Camping- Wohnwagenplatzen Boot
prov.- u. temp.- Anlagen

Schalter

= Suche Via Raumtyp - B
Einfamilienhaus :

Steckvonichtungen
Obiekte. Anlagen

Polleiter

Ontsveranderliche Leitungen
Leuchte

Zugehotige Normabschnilte
21 2111a
41 211.1a
41 211.1b

Bild4 Suche mittels Raum- und Installations-ldentifikatoren

Bulletin ASE/UCS 17/95




konnen. Beispielsweise findet «Niederspan-
nung*» alle Worter, welche mit «Nieder-
spannung» beginnen, aber in ihren En-
dungen voneinander abweichen, wie
beispielsweise «Niederspannungs-Installa-
tions-Norm» oder «Niederspannungen».
Die Wildcards unterliegen der Einschrin-
kung, dass sie nicht am Anfang des Strings
liegen diirfen. Als Resultat der Suche erhilt
der Anwender eine Trefferliste der gefunde-
nen Dokumente, die er mittels Mausklick
anzeigen oder liber den Drucker ausgeben
kann.

Suche mittels Raum- und
Installations-ldentifikatoren

Es ist nicht immer einfach, Begriffe zu
wihlen, mit denen man iiber eine Volltext-
Suche auf die fiir eine bestimmte Montage-
situation relevanten Normen zugreifen
kann. Viel komfortabler wire, wenn das
System eine Liste mit moglichen Raum-
typen wie «Badezimmer» oder «Garage»
anbieten wiirde. Beim Anwihlen des Raum-
typs, zum Beispiel «Garage», sollten wie-
derum alle moglichen durch die NIN-
Vorschriften geregelten Einbausituationen
wie «Leuchte» oder «Schalter» erscheinen.
Nach Selektion der Einbausituation sollte
das System schliesslich eine Liste aller zu
beachtenden Normen erstellen.

Genau dieses Vorgehen wird auf der
NIN-CD des SEV moglich sein (Bild 4).
Das umstéindliche Suchen nach einer Ein-
bauvorschrift in einer Intensivstation eines
Spitals ist damit ein fiir allemal Vergangen-
heit! In Sekundenschnelle hat man das
Resultat und braucht sich nur noch die
aufgefiihrten Dokumente anzeigen zu
lassen.

Zugriff (iber das Inhaltsverzeichnis

Zusitzlich zu den bis jetzt genannten
Suchmoglichkeiten gibt es die ganz ge-
wohnliche Moglichkeit, iiber ein Kapitel-
verzeichnis in das Dokument zu gelangen
(Bild 5). Damit ist vor allem auch jenen
gedient, die das fiir ihre Situation relevante
Kapitel bereits kennen und sich nur noch
einer Sachlage versichern mochten, sowie
jenen, die sich durch Blittern eine Ubersicht
tiber das Normenwerk verschaffen wollen.

Die Berechnungsprogramme -
Tiipfchen auf dem i

Wie schon gesagt — und auch gezeigt, hat
das Medium CD-ROM ganz andere Mog-
lichkeiten als das Medium Papier. Die CD
wird von einem Computer gesteuert, dessen
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CD-ROM-Entwicklung

SEV =gt

DateiBearbeiten Suchen Optionen  Fenster Tile
[T =

= 41 123Ausbildung und Anardnung der Trennstelle i~

4 Erstellung der Installationen
41 Allgemeines

4112 Trennen
Kapitel
) 1 Allgemeines

411 Unterteilen, Trennen und Schalten

O3 2 Grundsatze

> 3 Material haft
aterialeigenschaften 41123 . diid

der Tr

P 4 Erstellung der Installationen
F#= 41 Allgemeines
411 Unterteilen, Trennen ur
£ 41 11 Unterteilen
L[ 41 110 Grundsatz 1
P=. 41 12 Trennen
[® 41121 Trennstelle
[ 41 122 Trennbare Anla
E a1 und

[®) 41124 Trennstellen in
4113 Schalten
41 2 Besondere Schutzmass:
41 3 Uberspannungsschutz
41 4 Potentialausgleich
{-5 42 Leiter und Leitungen
{-3 43 Installationszubehir
L) 45 Anschlussleitungen und Ans
|5 47 Energieverbraucher
[0 48 Zusétzliche Bestimmungen fi
49 Verschiedenes 2

werden konnen

Die Trennstelle muss wie folgt ausgebildet bzw. angeordnet sein

a)  Die zu emem Stromkreis gehorenden Trennstellen mussen so angeordnet und gekennzeichnet sewn, dass thre
emdeutig ersichtlich 1st.

b)  Die Trennstelle muss jederzeit gut uganglich sein

@) Trennstellen i Neutral bzw PEN Leiter mussen so ausgebildet sein, dass sie nur mit enem Werkzeng betatigt

e)  Die Trennstelle muss im gedffneten Zustand eine Ti 1 f die der

2 Die Trennstelle muss so ausgebildet sein, dass entweder die Trennstellung sichtbar ist bzw. sichthar gemacht werden

g entspricht.

3 5 Betrieb und Unterhalt kann, oder es muss eme
= 9 Begiiffsbestimmungen
A Anhang 3
Schliessen nicht moghch ist

Die Vornchtungen zum Trennen mussen ortsfest montiert und so ausgebildet und angeordnet sein, dass em selbsttatiges

rhanden sein (B+E) VERWEIS

Bild 5 Zugriff iiber das Inhaltsverzeichnis

urspriinglichste  Aufgabe seinem Namen
nach das Rechnen ist. Was liegt also niher
als der Gedanke, die der NIN-Buchausgabe
beigelegten Grundlagen zur Berechnung
von Leitungsbelastungen und Kurz-
schlussfestigkeit gleich durch Programme
zu ersetzen, die diese Berechnungen selbst
ausfiihren?

Ein Blick in die Zukunft

Wie wird es weitergehen? Das ist die
Frage, die man den Autoren am Ende eines
Artikels stellen mochte. Thre Beantwortung
liegt in unserem Fall nicht zuletzt bei den
Anwendern des hier beschriebenen neuen
Werkzeugs. Werden sie mit dem Werkzeug
zufrieden sein? Wird das neue Instrument
den von uns erwarteten Nutzen bringen?
Wird es, was auch nicht ganz unwichtig ist,

seine Entwicklungskosten wieder einbrin-
gen? Falls diese Fragen, wie wir hoffen,
positiv beantwortet sind, dann sehen wir
noch eine ganze Reihe von elektronischen
Moglichkeiten, die wir auf dem Gebiet der
Normung realisieren konnen. Die Fragen
rund um Data Retrieval, Electronic Data
Interchange, Electronic Publishing und wie
die Begriffe auch immer heissen, sind ldngst
nicht alle gelost.

Klar ist der Trend, strukturierte Doku-
mente auch iiber Online-Dienste plattform-
unabhingig zu verteilen. Wir werden diese
Entwicklungen verfolgen und die Ergebnis-
se auf unsere spezifischen Bediirfnisse an-
zupassen versuchen. Weit in der Ferne
zeichnet sich ein international verkniipftes
Normen-Expertensystem ab, das den An-
wender online und individuell in seiner
Arbeit unterstiitzt.

(Teil 2 folgt in Heft 21/95)

21/95 du Bulletin ASE/UCS.

‘La norme sur les installations
a basse tension sur CD-ROM

Cet automne, I’ Association Suisse des Electriciens va mettre sur le marché un CD-
ROM qui contient le volumineux texte de la nouvelle Norme Technique de I’ASE
«Norme sur les installations a basse tension (NIBT)» avec tous les tableaux et
graphiques. Avec le développement de ce CD, I’ASE entend atteindre deux objectifs
principaux: Elle veut faciliter aux spécialistes la recherche souvent pénible dans les trois
tomes de la NIBT et en méme temps faire de ce recueil de directives dégrisant un
instrument de travail intelligent. L’ article décrit, dans I’optique de I' ASE et de la société
Furrer und Partner, spécialiste en CD consulté pour ce développement, la voie prise pour
atteindre ces objectifs. Une seconde partie de cet article suivra dans le numéro




Halle 115
Basel, 29.8.-1.9.1995 Stand D10 + B21

. v
' [
[
. L
'
LA
TITTIT T

HH
[

{HIHH!
I8

Wir prasentieren Ihnen u.a.: Nous vous présentons entre autre:

® Kleinverteiler «Hensel KV90» ® petit tableau de distribution
«Hensel KV90»

® TVA «ETS 4016 Modular» ® ACU «ETS 4016 Modular»

® Kabeltester «Fluke DSP 100» ® cable-meétre «Fluke DSP 100~

® Netzwerktechnik ® technique de réseaux informatiques

Kommen Sie vorbei - wir freuen uns Visitez nous - ¢a nous vera plaisir.

auf lhren Besuch.

1

‘g OTTOFISCHER ARG

Oto Fischer— Elektrotechnische Artikel en gros, Aargauerstrasse 2, Postfach, 8010 Zurich
: ' / Telefon 01/276 76 76, Romandie 01/276 76 75, Ticino 01/276 76 77
@ ’ )> Telefax 01/276 76 86, Romandie 01/276 77 63, Ticino 01/276 77 95




A undsteuersysteme sind unsere Spezialitit.
Mit bald 50 Jahren Erfahrung gehdren wir

~ weltweit zu den drei grossten Herstellern

" in diesem Bereich.
Dank dem Know-how von Enermet auf dem Gebiet der
Energieerfassung und Zweiweg-Kommunikation

ermoglicht dies zusammen mit der zellweger -Rundsteuerung
zukunftsweisende Entwicklungen P
fiir ein umfassendes und é

systemorientiertes E N E RM E T

Energie-Management.

ENERMET-ZELLWEGER ENERGIETECHNIK AG

UNDERMULISTRASSE 28 m 8320 FEHRALTORF m TELEFON 01 954 81 11 m TELEFAX 01 954 82 01



iten,

”Es gibt auch heute noch

sich das Elektriker -

Schutzleiterklemmen
zum Aufschnappen

Bolzenklemmen

Schirmanschlussklemmen

Neuheiten
Neuheiten

Neuheiten
Neuheiten
Neuheiten
Neuheiten

Neuheiten
Neuheiten

woertz @

Elektrotechnische Artikel Woertz AG, Hofackerstrasse 47, CH — 4132 Muttenz 1
Installationssysteme Tel. 061 / 466 33 33, Fax 061 / 461 96 06

Relaismodul mit
Simulationsméglichkeit

Flachsteckerklemmen mit
Verbindungsrechen Initiatorenklemmen mit

Verbindungsrechen




Volta APV - die neuen Aufputz-
verteiler in der Familie der Hager
Installations-Kleinverteiler.

Zahlerplatz- und
Verteilungssysteme
Anschlussysteme
Modulargeréte

Hager Modula S.A.

En Budron A9

1052 Le Mont-sur-Lausanne
Telefon (021) 653 63 11
Telefax (021) 652 55 23

Der neue Volta APV - die
kluge Erganzung zu Volta
UPV und UPV flach.

Mit der Einfihrung des neuen
Volta APV hat der Elektro-
Installateur die Wahl zwischen
insgesamt flnf verschiedenen
Grundtypen von Hager-
Installations-Kleinverteilern

IP 30. Der Volta Aufputz-
verteiler findet seine
Anwendung vor allem bei
extrem diinnen Wéanden, in
gewerblich genutzten Raumen,
in Kellern, sowie bei Altbau-
renovierungen.

hager

29.August bis 1.September ‘95
Stand C 30, Halle 115

Wir freuen uns auf lhren Besuch

Herr / Frau:

Firma:

Adresse:

Bitte schicken Sie mir ausfiihr-
liche Produktinformationen
Uber das Volta-Programm.

Bitte in einen Umschlag stecken und an
Hager schicken. Natirlich kénnen Sie es
uns auch als Fax senden.

Einfach zu installieren.

Der neue Volta APV erleichtert
dem Elektro-Handwerker die
Installation erheblich.

Hoéhere Fingersicherheit

und Zusatz-Klemmen flr
FI-Kreise, vorgepragte Kabel-
kanalanschlisse sowie
blindiger Anschluss bei der
Montage mehrerer Verteiler
sprechen fiir den Hager
Vorsprung.

Der Partner mit System

Ausstellung Zurich:
Glattalstrasse 521
8153 Rumlang
Telefon (01) 817 34 00
Telefax (01) 817 34 40

Ausstellung Bern:
Wankdorffeldstrasse 104
3014 Bern

Telefon (031) 332 48 32
Telefax (031) 333 04 19



Begegnen Sie uns an der Ineltec 1995

Halle 103, Stand B20

Stromerzeugung, Stromubertragung,
Gebaudetechnik, Industrie-Ausristung

Halle 105, Stand E40
Stromverteilung

Halle 105, Stand D41
Micafil

Hall 115, Stand E30
CMC Carl Maier + Cie

Kongresszentrum, 2. Stock
ABB Kongress

A IDED
FRIpD

SCHRACK RT Relais
Das Original

RT.EinRelais definiert einen neuen Standard.

Der Einsatz iiberzeugt.

Die Relais-Generation RT definiert
den Standard fir Printrelais neu.
Sie iberzeugt durch grof3e Schalt-
leistung und héchste Sensitivitét in
allen Spulenvarianten - bei kleinsten
Abmessungen.

e 1 Umschalter 16A/12A oder
2 Umschalter 8A

® Sensitive Spule 400mW

® Bavuhohe 15,7mm

e Schutzklasse Il nach VDE 0700

e Standardisierte Pinnings
5,0mm oder 3,5mm

e Cadmiumfreies
Kontaktmaterial

e Umweltfreundliche
Karton-Stangenverpackung

Information:

Schrack Components AG
Riedstrale 13

CH-6330 CHAM

Tel.: (042)413636

Fax: (042)417450

SUHRALK

COMPONENTS




	Muss Normenblättern mühsam sein? : Teil 1 : die neue Niederspannungs-Installations-Norm auf CD-ROM

